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Obcramt Nagold . l
Da die gegen den Schluß eines Schul¬

jahres durch die öffentlichen Blätter
erfolgende Einladung zu den Auf¬
nahmeprüfungen für die Ackerdauschu-
len bisher nicht immer die wunschens-
wcrthe allgemeine Verbre tung erlangt
zu Halen scheint , so wird ln Folge
eines Erlasses der Cenkralüelle für
die Landwlrlhschaft , die in der Num¬
mer >66 des Sraatsanzeigers erschic » !
neue dießtallffge Bekanntmachung hte-
nach adgedruckr und es werten die
Ortsvorüeher beauftragt , nicht nur
für gehörige Verbreitung dieser Be - !
kannimachung zu sorgen , sondern auch!
nach Kräften darauf hinzuwirken , daß ^
tüchtige Baurcnsöhne , deren bessere«
Berufsbildung durch die Ackcrdaa-
schule ja zunächst angestrebr wirb,
sich in entsprechender Anzahl der der
Prüfung einfinden . ^

Nagold , 22 . Juli 1852 . !
Königliches Oberamt.

Wiedbekink . ^

Dektttttttmackirilg der Central-
stelle für die Landwirthschast,
betreffend die 'Aufnahme von
Zöglingen in die Ackerbau-

Schulen.
Da mit dem Ablaufe des Schul¬

jahres 1851 — 52 wiederum eine An - ,
zahl von Zöglingen in die Ackerbau - !
schulen zu Hohenheim , Ellwangen,
Ochseuhausen und Kirckderg oufge-
nomnikn wirk , so werden diejenigen
Jünglinge , welche sich um die Auf - ^
nähme bewerben wollen , aufgcfordert , ^
sich innerhalb

drei Wochen,
von beute an gerechnet , je bei dem
VorstcheramrederjenigenAckerdauschule,
in welche sie cinzutreten wünschen , zu
melden.

Die Aufzunehmenden müssen das
siebenzehnte Lebensjahr zurückgclegt
haben , vollkommen gesund und für
anhaltende Feldarbeiten körperlich er-

stärkt , mit den gewöhnlichen land-
winhschaftlichen Arbeiten bereits ver¬
traut seyn und lesen , schreiben und
rechne » können , wie auch die Fähig¬
keit besitzen , »ine » populären Vortrag
über Landwirthschast gehörig aufzu¬
fassen . Kost , Wohnung und Unterricht
erhallen dieselben frei , wogegen sie
aber alle vorkommendcn Arbeiten un¬
entgeltlich zu verrichten und die Ver¬
pflichtung zu übernehme » haben , den
vorgeschi «ebenen dreijährigen Lchrkurs
vollständig turchzumacheu.

Mn den unter oberamtlichem Bei¬
bericht einzubefördernden Emg den ist
ein Taufschein , Impfschein , so wie
ein Zeugniß des Gemeinderalhs über
den Stand und den etwaigen Guts-
defitz dev VaierS , über die Einwilli¬
gung desselben zu dem Vorhaben sei¬
nes Sohnes , über dos Heimaihsreckt,
daö Prädikat und die Laufbahn des
Aufzunehmenken , so wie ferner dar¬
über vorzulegcn , welches Vermögen
der leziere von seinen Eltern dereinst
nach Wahrscheinlichkeit zu erwarten
und ob er namentlich in den Besitz
eines Guts zu gelangen Aussicht hak.

Diejenigen , welche die erforderlichen
Ausweise dcibr >nge » , werden sofort zu
einer allgemeinen Prüfung berufenwerden.

Stuttgart , den 9 . Juli 1852
Centralstelle für Landwirthschast.

Sau tr e r.

Oderamt Nagold.
Straften -Sperre.

Da nach einer Mittheilung der K.
Straßenbau -Inspektion Calw die Kor¬
rektion der Vicinal -Stroße von Wild-
bcrg nach Caliv , vom Waleeckerhof bis
zum Stieielfleeg , so weit vorgeschritten
»st , daß die Straße für schwerere
Fuhrwerke bis auf Weiteres nicht
passirt werden kann , und diese daher
den Weg von Wildberg nach Calw
über Gülklingen und Stammhcim ein-
zuschlagen haben , so wirb büß mit

dem Bemerken zur öffentlichen Kennt»
n >ß gebracht , daß leichtere Fuhrwerke
dl« besagte Straße passiren können.

Dw OrtS - Vorsteher habe » für ge¬
eignete Bekanntmachung zu sorgen.

Nagold , den 19 . Juli 1852.
Königliches Oberamt.

W i e b b e ki n k.

Oderamtsgcricht Nagold.
Aufforderung

Da in der ( mit Haft verbundenen)
Untersuchungssache gegen Schlldmüller
Rentschler  und Genossen von Sim-
merSfeld , wegen Verdachts eines Be¬
trugs beim Schultenwesen , eine m
der Gantmasse vorhanden gewesene
süberneUdr,Fußwente , mchrereSperr-
kctten , Grassensen , ein Wetzstein , ei»
Hund und einige Bienenstöcke dis jezlnicht ausfindig gemacht werden konn¬
ten , so wird dieß hiemit veröffentlicht.Den 19 . Juli 1852.

Königl . Obcramtsgericht.
G - - A . - V.  Frank.

Oberamrsgencht Nagold.
Schnldentiquidativn.

In der rechtskräftig erkannten Gant¬fache des

weiland Martin Faß nacht , Tag»
löhnerS in Oberthalhrim,

ist zur Schulvenliquidalion rc . Tag¬fahrt auf

Dienstag den 3 . August,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu bie Gläubiger und
Bürgen unier dem Anfügen rvrgela-
ven werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ibre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind , in der näch¬
sten Gerichtssitzung von der Masse aus¬
geschlossen ; von ven übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs der Ge¬
nehmigung des Verkauts der Masse-
gegenstände und der Bestätigung des



Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

Den 30 . Juni 1852.
Königl . Oberamtsgericht.

_ M ,N o w.
K. Ablösungs - Kommissariat

Calw.
Zehnt - und Gefäll -Ablösung

betreffend.
Nachdem der Sitz des Ablösungs-

Kommissariais von Pralzgrafenwecker
hieher , nach Calw , Höherer Weisung
zu Folge verlegt worden ist, so wer»
den die bei dem Ablösungs - Geschäft
betpelliglen Behörden und Privaten
hievon in Kenntniß gesezt.

Calw , den 15 . Juli 1852.
K. Ablösungs -Kommissariat.

K e l ler. _
Amtsnotariat Altenstaig.

Edershardt,
GerjchkSbezirks Nagold.

Auffergerichtliche Schulden-
Erledigung.

Die Schuldcnsache des
Johann Georg Keck , Fr . S.

von Edershardt,
ist zu Folge oberamtsgerichtlichenAuf¬
trags aussergerichtilch zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an rc.
Keck aus irgend einem Rechtsgrunde
Anspruch zu machen haben , so wie
dessen Bürgen , werden daher hiemit
aufgeforderr , am

Donnerstag dem 5. August d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Nakbbaus zu Edershardt ent¬
weder in Person oder durch hinläng¬
lich legitlnurte und instruirte Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen, ihre Forderun¬
gen unter Vorlegung der Original-
Echulddokumente oder sonstiger Urkun¬
den anzubringen , und sich über Ver¬
gleichs-Vorschläge zu erklären.

Bon den nicht erscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wird angenommen , sie
treten der Erklärung der Mehrzabl
der anwesenden Gläubiger ihrer Klaffe
bei.

Den 15 . Juli 1852.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

_W u l le n.
Amtsnotariat Wlldberg.

W i l d b e r g.
Schnl - enliquidation.

Zu außergerichtlicher Erledigung des
Schuldenwesens des Gottfried Wag¬
ner , Bäckers von Wlldberg , ist Tag¬
fahrt auf

Samstag den 31 . ,d. Mts .,
Vormittags 8 Udr,

aus dem Rathhause zu Wlldberg an¬
beraumt , wozu sämmlliche Gläubiger
desselben mir der Aufforderung vorge¬
laden werden , ihr Forderungen sammt
Vorzugs -Rechten bei Gefahr der Nicht»
herücksichtigung mündlich ober schrift¬
lich zu liquidiren.

Wildberg , den IS . Juli 1852.
Königl . Amtsnotariat.

Maser.

Amtsnotariat Wlldberg.
E s f r i n g e n.

Schuldenliquidativn.
Zu außergerichtlicher Erledigung des

Schuldenwesens des -sKonrav Volz,
Wagners za Effringen , ist Tagfahrt
aus

Dienstag den 27 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause zu Effringen an-
deraumt , wozu sämmtlrche Gläubiger
desselben mit der Aufforderung vorge¬
laden > erben , ihre Forderungen sammt
Vorzugs -Rechten bei Gefahr der Nicht¬
berücksichtigung mündlich ober schrift¬
lich zu ligutbiren.

Wlldberg , den 15 . Juli 1852.
Königl . Ämisnotariat.

M a j e r.

Amtsnotariat Altenstaig.
F ü n f b r o n n,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Liegen scha/tS - LZerkauf.

Zu Folge oberamtsg ' richtlichen Auf¬
trags vom 17 . tieß lst

der Gailin des Johann Georg
Müller,  Bauren in Fünfbronn,

das ans dem Gant ihrer, Mannes
käuflich an sich gebrachte Anwesen,
bestehend in:

Gebäu:
Die Hälfte an

einem zweistöcki¬
gen Wohnhaus
unv Scheuer un¬

ter einem Dach , oben im Dorf,
eine Wagenhütke mit Brettern ge¬

deckt,
'/„ anderLinsensägmühle

am Schnaiddach,
an der Wolsssäg-

muhle am schnaiddach;
Gärten:

die Hälfte an 2 Vier¬
tel ? Ruthen deimHaus,

9 Ruthen au der
Moosgasse;

Wiesen:
1 Morgen 2 Viertel 33 */ , Ruthen

am Zuberteich im Hardt,
^2  Viertel 9 ^ in der Napfenwics,

Viertel 8^ Ruthen gllda;
A e ck e r:

Die Hälfte an
1 Morgen 3 Viertel 13 ^ Ruthen

im Priemenacker,
3 Morgen Viertel 1 Ruthen

und
1 s,z Viertel 9 Ruthen im Bueß;
die Hälfte an
4 Morgen s/z Viertel 8 ^ Ruthen,
1 Viertel 11 Ruthen,
ig an ^ von
2 Morgen Viertel 11 Ruthen,
2 Viertel 3 ^ Ruthen und
2 Viertel;
die Hälfie an
1 Morgen ^ Viertel 9^ Ruthen

und
1/2  Viertel ^ Ruthen in Wald¬

äckern;
die Halste an
1 ^ 2 Viertel 3 Ruthen und
1 Viertel 9 ' ^ Ruthen am Herbten»

weg,
zur öffentlichen Versteigerung zu brin,
gen.

Zu dieser Verhandlung hat man
Taqfahrt auf

Samstag den 28 . August d. I,
Morgens 8 Uhr,

bestimmt, zu welcher Zeit die Kaufs»
liebhader auf dem Ralhhaus in Fünf-
drvnn sich eiufinden wollen.

Altenstaig , den 19 . Juli 1852.
Königliches Amlsnolariai.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstalg.
Egenhausen,

Obcramrsgerichts ' Bezirks Nagold.
Erster

Liegenschafts -Verkauf.
In der Gantsache des >

Johann Martin Z efle,  Kro-
nenwirihs von Egenhausen,

findet am
Montag dem 30 . August d. I .,

Morgens 8 Uhr , !
auf dem Rath « !
Haus zu Egen »!

Hausen durch
die Unterzeichnete

Stelle ein Verkauf nachstehender Ge¬
bäulichkeiten und Güter statt , als:

Markung Egenhausen:
Gebäu:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit



Ruthen

pfenwies,
.llda;

Ruthen

Ruthen

Bueß;

Ruthen,
!

Ruthen,
d

Ruthen

i Wald-

d
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zu brin«

hat man
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Nagold.

^auf.

ie , Kro - !
ahausen,

d. I -,

em Rath « !
zu Egen»

cn durch
ierzeichnete
ender Ge-
tt , als:
en:

Haus mit

SchildwirtschaftS-
Gerechtigkeit , der

' Gasthof zur
'Krone,

eine zweistöckige scheuer bei dem
Haus,

eine Holz- und Wagenhütte an obi¬
ger Scheuer,

eine Bier - und Branntweinbrennerei
mit Bäckerei und ein-
genchieter
gegenüber der
schaft,

ein Holz-
schopf und
Kugelbahn

-hinter dem
Wohnhaus,

ein neu erbauter Bierkeller — ohne
die Kellerhürte — in der Linden¬

gasse;
Garten:

die Hälfte an */z Viertel 9 Ru¬
then und

die Hälfte an ^ Viertel 9 Ruthen,
zusammen ^ Viertel 9 Ruthen

Gemüsegarten beim Haus;
Aecker:

Zelg Altcnstaig:
3 Viertel im Hochholz;

Markung Böfingen:
G e b ä u:

die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus nebst Sckeu-
ren -Antheil und dabeiste¬
hender Wagnerwerkstälte,
fammt Keller und Hofrculhe;

Garten:
4 Ruthen bei dem Haus;

Wiesen:
die Hälfte an 2 '/ , Viertel

Ruthen von
1 Morgen l ^ Viertel 7 '^ Ruthen

im Erledach;
A e ck e r:

2 Viertel 7 ^2 Ruthen in der Züchen,
2 /̂2 Viertel 13^ Ruthen vom

Mandelbergsr Gut , im Vorbächie,
2 Viertel allda,
'/« an 1 Morgen im Lerchenfeld;

gemeinderäthlich zu 5630 fl. geschäzt.
Fremde , der Verkaufs - Kommission

nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah.
lungsfähigkeii durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuwcisen.

Den 19 . Juli 1852.
K. Amtsnokariat Altenstaig.

W ul len.

1Z'/s

Amtsnokariat Altenstaig.
Alten st aig Dorf,

Gcrichtsbezirks Nagold.
Lie ^enschafts - Verkauf.
In der Ganisache des

Michael Theurer,  res . Schult¬
heißen von Altcnstaig Darf,

wird oberamtsgerichtlichem Auftrag zu
Folge das in diesem Blatt Nro . 49

unterm 18. Juni d. I . zum
^ Sb'-z Verkauf ausgeschriebene An

wesen an Gedäu und Gü¬
tern gemeinderäthlich zu 1365 fl. ge
schäzt,  wofür bis fczt ein Erlös von
1300 fl. erzielt ist, am

Donnerstag dem 19. August 1852,
Morgens 8 Ubr,

auf dem Rarvhaus zu Altenstaig Dorf
durch die Unterzeichnete Stelle einem
ersten , beziehungsweise zweiten , und
wenn anncbmbare Offerte zu erztelen,
lezten, Verkauf ausgesezt.

Kaufslikbhaber biezn einladend.
Altenstaig , den 19. Juni 1852.

König !. Amlsnocariat.
Wullen.

Fünfvronn,
Oberamts Nagold.

Gefundene Zuflweride.
'Auf der Straße zwischen Hoch^orf

und Nrnagold wurde eine Fußwende
gefunden . Der rechtmäßige Eigen-
thümer kann solche gegen Einrückungs-
gcbühr abbolen.

Den 20 . Juli 1852.
Schultheiß Waidclick.

Amtsnotarrat ^Lüdberg.
W i l d b e r g.
Wiederholter

Liegen sch nftsverkanf.
Aus der Ganlmasse des Seilers

L̂ ^ kMFnedr . Roller  hier wird
dessen Liegenschaft, bestehend

einem fünfstöckigenWobn-
baus mit Garten , 6V2 Viertel Wie¬
sen und 2 Morgen Acker am

Samstag dem 14 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathbause zu Wildberg wie¬
derholt im öffentlichen Aufstreiche ver¬
kauft.

Wildberg , den 12. Juli 1852.
Königl . Amtsnotariat.

M a j e r.
Mühl  a . N .,

Oberamts Horb.
Verakkordirung von Flasch¬

ner -Arbeit.
Am Dienstag dem 27 . d. Mts .,

Vormittags 8 Ubr,
wird das Beschlagen der
Tbüren auf dem Rathhaus
dahier mit gutem Blech ver-

akkordnt , wozu sich tüchtige Liebhaber
emfinden wollen.

Den 19 . Juli 1852.
Schultbeißen -Amt.

Müller.
Nagold.

Mnllerknecht - Gesuch.
Ein solider Müller findet einen gu¬

ten Platz sogleich.
Näheres sagt

G . Zaiser.
Zwerenberg,

Oberamts Calw.
Sonntag den 25 . Juli , Nachmittags 1 Uhr,

' LV As - Kes
in der Kirche dahier , Vormittags 9 ^ , Uhr predigt 1> . Barth.

Nagold.
G r n l «r d rr 11 g.

Am nächsten Dienstag dem 26 . Juli
feiern wir unsere eheliche Verbindung und laden hiezu

^alle Bekannte und Freunde zu einem Glas Wein im^^Schwanen dahier höflich ein.
Den 21 . Juli 1852 . Gottlieb Gutekun

Katharina Rähle.
Nagold.

Auswanderer
kann ich fezt befördern mit Kost

erwachsene Personen zu . 56 fl.
_ Kinder zu . 42 fl.

jede Woche fährt ein Schiff ab.

st-

G . Zaise



Nagold.
S <Hmid - <Hefellc - (Hef » ch.

Ein solcher Schmid « Geselle , der
mameml ch gut beschlagen kann , fin¬
det e,ne gute Stelle je bälder je lie¬
ber bei

Schmid Sckub.

N a g o l d.
Z « verkaufen

Ein neues Berner Wägele , neuester
Facon , mit Spritzwanv,
aufFerdern , schön lackin,
mit Ta ' elfiy,

ist billig zu kauten , so wie
auch neue Fla .rderpflnge.

Schm ' d Schub.

W i l d b e r g.
Zu verkaufen.

Ick bube einen noch guten schönen
Wag - n mit eisernen

gelchen , ein
Pferd und ein Faß
in Eisen gebunden,

etwa drei Ennec ballend , zu
versauten um einen billigen Preis,
wozu ich die Liebhaber höflich entlade.

Den 17 . Juli >852.
Jakob Pfost , Glaser.

W i l d d a d.
W e i n l a g e r.

Bei Seifenfieker Güthler  in
Wiltbad sind alle Sorten reingehal-

teue gute Weine um billige
Preise zu haben im Namen
von Geiß,  Weinhändler in

JlveSherm bei Landau ; eö kann jeden
Lag adgesaßl werden . _ _

G . Werners Vortrag:
Montag den 26 . Juli,

AbentS 7 Uhr in Edhansen,
9 Uhr in Oberjettingen.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

I D . G . v . Me rrmiuger 's

Dritte gäuzlicb umgearbeitete und stark vermehrte Auflage.
Hrransgegeden von dem

K. statistisch- topographischen Bureau.
groß 8 . broch . Preis 4 fl., und mir einer Karte des Landes 5 fl.

Inhalt:
Geschichte : Vorwurttembergische Zeit . Die Grafschaft Württemberg.

DaS Herzogihum . Daö Königreich . — Landeskunde : Geographische Ver¬
hältnisse . Natürliche Beschaffenheit . Gebirge und Tvalcr . Gewässer und
Seen . Geognostifche Verhältnisse . Boten . Klima . Fruchtbarkeit . — Na¬
türliche Erzeugnisse : Mineralreich , Pflanzenreich , Thierreich . — Volkskunde:
Einwohner . Wohnplatze . NahrungSstand . Landdau . Kunst und Ge-
werbüriß . Handel . Münze , Maaß und Gewicht . VvlkSvcrmögcn . Volks¬
einkommen . — StaalSkuute ; Verfassung . StandeSverhälmiffe . Verzeich-
mß der StaiideSherrkn , der Ritterschaft . Bürgerüand , StaatSdienstver-
h ltnisse . Regierung . Der König . Hofstaat . Orten . Geheime Kanzlei«
Geheimerath . StaaiSverwaliung . Auswärtige Verhältnisse , innere . Kir¬
chen und Schulwesen . Gemeindeverwaltung . OberamiSverwaltung . KreiS-
verwaliuug . Centralverwallung . Allgemeine Anstalten . Woblihatigkeitö-
verein . Sparkasse . Evangelisches adeliges Frauleinstift . Waisenhäuser.
Evangelische Kirche . Kaiholiscbe Kirche . Judenschafr . Volksumerricht.
Anstalten für bödere und gelehrte Bildung . Kriegswesen . Fi » anzverwal-
lnng . Ausgaben . Einnahmen . Haupifinanzcrat . — Orivdeschreidung : Neckar»
kreiv . SchwarzwaltrreiS . DonankrelS . JartkreiS . Höhenverzeichniß . Ge¬
fälle der Flusse Württembergs . Wassermenge derselben . Tabellen über
Einwohner , Orte und Gebaute , über Grunteigenthiim und Vichstand.

Buchhandlung von G . Aaiser.

Nagold.
Bei uns ist zu haben:

M e « e ft e r
zweiter

für

Auswanderer naeh  Amerika.
Mir einer großen Elsenbahn-, Post- und Relse-Karte.

Preis 1 fl.
Buchbandlung von G . Zaiser.

Kruchtp reise Brod - G Kieifchpreife.
C a iw,

dsn 10 . Juli
o-r «öcveff

ftsskr. ift . krssft kr.« jlVkr . l S. kr.i S. kr.,,st. kr.«ft. kr.i ft kr.,, ft kr. , ft

-r ! AUenilaig,
8 ' " ^ ' ' den 14 . Juli 1852.

zatlung . , Scheffel.

ft r e u I>e n sta v 1,
den l7 . Juli 1852.

ver Scheffel.

Tübingen,
den lg , Juli 1852,

ver Lcveffet.

Dmkelalt.'- >- ' - 1- !- - j- ^
„ neuere 7 l2 6 35 6 — 1— — -— ' ^ 1b

K -rnen . 49 - 18 48 , 8 40 19 20 18 40 17 38, — -
Rrggen . l,5 , 2 15 — 14 — x,4 40 14 24 - - 10 40

Gerste . , 14 — 43 — 12 — ^

1552,
:i.

kr. , ft. kr.

Haber, .alt . l— — ,

M!
Weizen
Bohnen
8 -«>>'«>
tlinsen

14 - ,12 — 1t 24 12 24 10 4 - , 8

8 40 k 24 6 — s k 36 5 59 , 5

6 31 . 4 30 S 45 ' 6 13
- — - sl8  30 17 31

—llti 48 16 —
— 14 4044 24

5 54
16 45

40 6

ühliruchi
19 12 , 8 48 , 8 —
14 —

Ir Alrenftaig : .
4P ..Kerne,lvr . lökr
Weck 5 L. 3 Q . l „
Ochsenheisch 8 „
Rinoftench . 7 ,

!.kalbfteisch . 6 „
Schwft .abgez . 9 „

, unao gez . 10  .
InFreudcnstad ^ :

4P ..Kernenbr .15kr.
Leck 5 9. l Q . 1 ,
Ochsenftclich . 9 ,
Kinrfteisch . 7 ,
kalbfteisiv . 5 ,
Lchwst . aogez . 9 , !

. unabgez .10 „ !

In Tübingen:
4P ..ke, „e,ibr .14kr.
We ' 6 9 . 1 O .1»
Ochse,ifleisch s,
Rmvneisch . 8.
Kalb heisch . g„
«schwff .abgez . m,

« unavgcz . 9»
In Calw:

4P . .Kerncobr . lKkr
Weck 5 9. 1 Q1„
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Rinvhench . . S„
Kalbiieisch . . S,
lScywff . abgez . S»
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Redi ^ rt , gedruckt und verlegt vor der Buchhandlung von G . Zalser.
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